
Wanderurlaub im Nationalpark Kellerwald/Edersee

Erholungs- und Wanderreise im Juli 2020

In der Zeit vom 2. bis zum 6. Juli 2020 hatten wir sieben Nachbarinnen und Nachbarn der
Hörselberggemeinde e.V. eigentlich eine Wanderkurzwoche zum Deutschen Wandertag in
Bad Wildungen geplant. Dafür hatten wir schon im November 2019 ein Ferienhaus in
Frankenau gebucht. Die Organisatoren des Wandertages hatten viele interessante und
schöne Wanderungen ausgeschrieben.
Leider kam es aber anders, denn durch die Corona-Krise wurde der Deutsche Wandertag
abgesagt und auf das Jahr 2021 verschoben. So mussten wir unsere Wanderwoche selbst
gestalten. Schon der erste Tag führte uns gemeinsam zum Edersee, und wir fuhren mit
dem Gastschiff über den schon gut gefüllten Stausee. Der Edersee ist einer der größten
Stauseen in Deutschland und reguliert den Wasserstand von Weser und Mittellandkanal.
Vom See aus konnten wir schon die Burg Waldeck sehen, die wir anschließend besuchten.
Am zweiten Tag besichtigten wir die Stadt Bad Wildungen. Zunächst spazierten wir
durch den wunderschönen Kurpark. Nach der Mittagspause sahen wir uns die Stadt
an. Es war sehr angenehm, denn die Stadt war nicht so voll wie an einem Deutschen
Wandertag.
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Der dritte Tag war der eigentliche Wandertag. An der Kellerwalduhr, dem Info-Zentrum,
hatten wir uns am Abend zuvor einige Wandertipps geben lassen. Der Kellerwald ist
bekannt durch seinen Buchenbestand und wurde 2011 zusammen mit dem Nationalpark
Hainich und den Karpaten in die Liste des Unesco-Weltnaturerbes eingeschrieben.
Wir wählten den 13km langen Wanderweg Quernstweg / Dreiherrnsteinroute. Es war
eine sehr schöne Wanderung durch eine Natur, die unbeschreiblich schön ist. Unterwegs
machten wir eine Rast mit Rucksackverpflegung. Dazu gab es auch einen Wanderschnaps.
Am Abend waren wir etwas müde, aber wir hatten viel gesehen und zu erzählen.
Unser Ferienhaus mussten wir am nächsten Morgen um 10 Uhr verlassen. Dieser Urlaub
wird uns noch lange in Erinnerung bleiben.

Nachbar Udo


